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Ba werden auch die Gereonen beachtet, a lt  denen es Auseinander
setzungen in  parteimäßiger, d iszip linarischer und arbeite— 
mäßiger Hinsicht gab und g ib t, bzw. a l le  anderen Gründe, die 
Anlaß zu einer e v t l .  Republikfluoht sein  konnten.

Außerdem wurden zentrale Maßnahmen ergriffen , uzs die DDR—T eil— 
nehmer an wissenschaftlichen Tagungen und Kongressen in  West» 
deutsohland und Westberlin gegenüber Abwerbern besser abzusichern.

G leich seitig  wurden die Anstrengungen verstärkt, die T ätigk eit, 
die konkreten Maßnahmen und Methoden der Geheimdienste und 
Agentenzentralen und anderer Einrichtungen (F lüchtlingslager, 
Konzerne usw.) in  Westdeutschland und Westberlin, besonders 
h in sich tlich  der Organisierung der Republikflucht und Abwerbung, 
aufauklären und weitgehendst auszuschalten.
In diesem Zusammenhang werden Materialien beschafft und ent
sprechend p u b liz ier t, um der Bevölkerung das Flüchtlingselend, 
die Perspektivloclgkeit ln  Westdeutschland und die verbrecherische 
Ausnutzung der Republikfluchtigen Überzeugend naehzuweisen.
Zum gleichen Zweck werden auch solche republikflüchtlge Personen 
für die Rückkehr in  die DDR gewonnen, die für ein ö ffen tlich es  
Auftreten in  Versammlungen, Foren usw. geeignet sind .

Als weitere wesentliche Form der Bekämpfung der hepublikfluohten 
wurden Maßnahmen zur Koordinierung mit den anderen Sicherheits
organen der DDR e in g e le ite t , angefangen auf zentraler Ebene, 
bis hinunter zu den Kreisen, und in  gemeinsamer Arbeit konkrete 
Maßnahmen der einzelnen Organe fe s tg e le g t , Erfahrungsaustausche 
organisiert und auch eine Vielzahl von operativen Hinweisen 
an dies« Organe gegeben.
So wurde u .a . dafür gesoggt, daß a lle  mit Republikfluchten im 
Zusammenhang stehenden überprüfungs- und Auskunftsereuehen 
schnellstens durch die entsprechenden S te llen  des MfS, der VF 
u .a . Organe erled igt werden»
Ebenso wird von Fall zu Fall entschieden, welche Organe die 
Rücksprachen mit Republikfluchtverdächtigen führen und ähnliche 1 
Festlegungen.
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